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E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen  
und Leser!

W
ir hoffen, Sie freuen sich genauso wie wir über 
die Nr. 2 dieses oberösterreichischen Apothe-
kenmagazins – diesmal ganz im Zeichen des 
Frühlings. Während dieses Vorwort geschrie-

ben wird, befinden wir uns gerade mitten in der fünften 
Welle mit den höchsten Infektionszahlen seit langer Zeit. 
Die nahe Zukunft bleibt ungewiss, unser Alltag mehr oder 
weniger unplanbar. Immer wieder werden Veranstaltungen 
von Präsenz auf virtuell umgestellt, Kinder zum Distance-
Learning verdonnert und soziale Events kurzfristig abgesagt, 
weil jemand erkrankt oder Aufsichtspflichten für Angehörige 
wahrnehmen muss. Das setzt uns zu ... und das wird auch 
noch länger so bleiben. Ein neues „Normal“ gibt es noch nicht 
und deshalb müssen wir mit unperfekten Tagesabläufen leben 
und uns vom Perfektionismus verabschieden.
 Mit größtmöglicher Flexibilität werden wir auch das meis-
tern – denn eines ist sicher: es wird Frühling! Damit erwachen 
die eingefrorenen Lebensgeister und es sprießen nicht nur die 
ersten grünen Vorboten des Sommers, sondern auch optimis-
tische Ideen, die uns ein Stück der erhofften Alltagsnormali-
tät zurückbringen. In diesem Sinne wünschen wir viel Freude 
beim Durchblättern und bleiben Sie optimistisch!

Mag. pharm. Thomas W. Veitschegger Mag. pharm. Monika Aichberger
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PS: Frühlingszeit ist Allergiezeit. 

Mehr über die Behandlungs- 

möglichkeiten lesen Sie auf S. 15! 

Mag. pharm.  
Monika Aichberger
Vizepräsidentin der Apotheker-
kammer Oberösterreich

Mag. pharm.  
Thomas W. Veitschegger
Präsident der Apotheker-
kammer Oberösterreich
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Schweizer Qualität.

Rezeptfrei in Ihrer Apotheke. www.burgerstein.at
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Hauptsache: GESUND!

• Hochdosiertes	Vitamin	C	mit	Acerola
Fruchtpulver	und	Hagebutte

• 1	Tablette	pro	Tag	unterstützt	Ihre
Widerstandkraft	bei	Allergien

Frühling ohne Tränen

Schweizer Qualität.

Rezeptfrei in Ihrer Apotheke. www.burgerstein.at
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P A N O R A M A

YOGA FÜR DIE AUGEN
Brennende Augen nach stundenlanger Bildschirmarbeit? 
Ein paar kurze Übungen zwischendurch können bereits 
für Entspannung sorgen. Dazu die Hände fest und schnell 
aneinanderreiben und die Augen anschließend für eine  
Minute mit den warmen Handflächen bedecken. Auch ein 
regelmäßiger, ausgedehnter Blick in die Ferne wirkt wohltuend – 
genauso wie das Bewegen der Augäpfel in alle Richtungen.

SCHON 
GEWUSST?

Lauftraining –  
aber richtig. 

Schuhwerk
Die Abfederung ist die wichtigste 

Eigenschaft eines guten Laufschuhs. 
Am besten im Fachgeschäft mehrere 

Modelle anprobieren und sich  
beraten lassen.

Motivation
Musik ab, Lieblingspodcast an oder 

Laufbuddy schnappen – mit ein 
paar einfachen Tricks läuft sich’s 

gleich viel einfacher. 

Tempo
Laufeinsteigerinnen joggen oft zu 
schnell los. Für den Anfang gilt:  
Die Geschwindigkeit so wählen,  
dass man sich nebenbei noch  

unterhalten kann.

?

Aus dem 
Apothekerschrank
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MIGRÄNE 
Pulsierende Kopfschmerzen, vorwiegend im Be-
reich von Stirn, Augen und Schläfen, gepaart mit 
Übelkeit, Erbrechen oder Wahrnehmungsstörun-
gen: Migräneattacken können Betroffene schlagartig 
außer Gefecht setzen. Ihre genauen Ursachen sind 
nicht bekannt, häufige Auslöser sind jedoch Stress, 
Schlafmangel und Wetterumschwünge. Um den 
individuellen Migränetriggern auf die Spur zu kom-
men, ist es nützlich, ein Kopfschmerztagebuch  
zu führen. Bei akuten Anfällen helfen Schmerz- 
mittel wie Ibuprofen, ASS oder spezielle Migräne- 
Medikamente, sogenannte Triptane.

Besonders hilfreich bei trockenen   Augen: Öfter und ganz   bewusst blinzeln, sodass die Netzhaut mit Tränenflüssigkeit   befeuchtet wird.

PUSTE BLUM E! 

In den meisten Gärten ist er zwar kein gern 
gesehener Gast, als Heilpflanze ist der Löwen-

zahn jedoch ein regelrechtes Wunderkraut:  
Er lindert Verdauungsbeschwerden, wirkt 

appetitanregend und hilft bei Leberproblemen. 
Den würzigen Geschmack verdankt die Pflanze 

den zahlreichen Bitterstoffen, die sich vor  
allem in ihrem Stängel befinden. 

Wer seinen Haaren 
etwas Gutes tun 
möchte, sollte 
sie immer wieder 
verwöhnen – mit einer Kaffee-Kur zum Beispiel. 
Dazu den Kaffeesatz von ein bis zwei Tassen mit vier 
Esslöffeln Kokosöl verrühren und in den feuchten Haaren 
verteilen. Etwa eine halbe Stunde einwirken lassen, 
gründlich auswaschen und den Kaffeesatz vollständig 
entfernen. Die wertvollen Öle der gemahlenen 
Kaffeebohnen verleihen trockenen Haaren neuen Glanz 
und beleben die Kopfhaut, sodass die Nährstoffe besser 
aufgenommen werden können.

RUND & 
GESUND

Radieschen stammen 
ursprünglich aus 

Asien und gehören zur 
Gattung der Rettiche. 
Aufgrund ihres hohen 

Wasseranteils von  
94 Prozent ist die 

knackige Knolle, deren 
äußere Farbe von  

Knallpink über Weiß und  
Gelb bis hin zu Violett 

variieren kann, sehr 
kalorienarm. Zudem 

sind Radieschen 
reich an Vitamin C 

und liefern wertvolle 
Senföle sowie viele 

Ballaststoffe, die für ein 
Sättigungsgefühl sorgen.

!
Gut zu wissen:  

Je kleiner die Radieschen, 
desto schärfer.HAARIGER 

KOFFEINKICK
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S
chlafprobleme, Müdigkeit, Ener-
gielosigkeit, Kopfschmerzen – 
diese Symptome können darauf 
hindeuten, dass es an der Zeit 

ist, den Stoffwechsel zu entlasten. Ge-
nau das passiert beim Fasten: „Da man 
über einen bestimmten Zeitraum wenig 
bis gar keine feste Nahrung zu sich 
nimmt, kann die Energie, die normaler-
weise für die Verdauung verwendet 
wird, anders genutzt werden – der Kör-
per hat also mehr Energie zum Reinigen 
und Regenerieren“, erklärt Apothekerin 
Monika Aichberger. Aus diesem Grund 
sei es generell wichtig, dass es auch 
unabhängig vom Fasten zwischen jeder 
Mahlzeit eine Pause gibt: „Wir essen zu 
viel und zu oft, der Körper hat häufig gar 
keine Möglichkeit, fertig zu verdauen.“ 

Kontrollierter Verzicht
Gemeinsam haben die verschiedenen 
Fasten-Varianten, dass für einen be-
stimmten Zeitraum – meistens zumin-
dest eine Woche – wenig bis gar keine 
feste Nahrung zu sich genommen wird. 
Für viele gilt Fasten deshalb vor allem 
als eine Möglichkeit, in relativ kurzer 
Zeit Gewicht zu verlieren. Das sei natür-
lich ein häufiger Nebeneffekt, aber das 
Ziel sei ein anderes, sagt Aichberger: 
„Es geht darum, Körper und Geist die 

F A S T E N

Frühjahrsputz  
für Körper,  
Geist und Seele

Nach dem Winter tut ein ausgiebiger Frühjahrsputz 
nicht nur den eigenen vier Wänden, sondern auch 
dem Körper gut: Fasten entgiftet, regeneriert und 
steigert das Wohlbefinden.

DIE NEUE APOTHEKE   9

Chance zu geben, sich zu regenerieren 
und die Autophagie anzukurbeln.
Fasten sei daher für jeden gesunden 
Menschen ab 16 Jahren sinnvoll, am 
besten ein- bis zweimal jährlich, wer ge-
sundheitliche Probleme hat, sollte aber 
vorher mit einem Arzt abklären, ob und 
wie eine Fastenkur durchgeführt werden 
kann. Monika Aichberger empfiehlt, das 

Fasten immer so natürlich wie möglich 
zu halten: „Ich empfehle allen Fasten-
anfängern, die Zeit auch zu nutzen, auf 
sich selbst zu hören und mehr auf die 
Signale des Körpers zu achten. Und 
dabei nicht aus den Augen zu verlieren, 
dass es darum geht, Geist und Körper 
etwas Gutes zu tun.“

Heil- und Basenfasten
Beim Heilfasten wird eine Woche lang 
nur getrunken – Tee, Wasser und Ge-
müsebrühe. „Das ist die Königsdisziplin 
des Fastens, weil der Körper hier die 
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„Wir essen zu  
viel und zu oft.“
Monika Aichberger, Vizepräsidentin der 
Apothekerkammer Oberösterreich
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Möglichkeit bekommt, den Energiestoff-
wechsel umzustellen“, erklärt die Apo-
thekerin. „Wir haben zwei Möglichkei-
ten, Energie zu gewinnen – aus Nahrung 
oder aus gespeicherten Depots. Wenn 
keine Nahrung zugefügt wird, muss der 
Körper auf diese Speicher zugreifen.“ 
 Das Basenfasten ist eine weniger 
extreme Form, die sich besonders für 
Menschen eignet, die noch nie gefastet 
haben oder die eine Fastenwoche mit 
dem Arbeitsalltag vereinbaren wollen, 
da sie leichter umzusetzen ist und 
den Körper weniger anstrengt als das 
Heilfasten: Eine Woche lang werden 
ausschließlich basische Lebensmittel 
gegessen, was den Körper dabei unter-
stützt, gespeicherte Schlacken und 
Säuren abzutransportieren.

Mit Bewegung leichter  
zum Ziel
Zu einer erfolgreichen Fastenkur gehört 
neben der richtigen Ernährung vor allem 
auch Bewegung. Ein flotter Spaziergang 
an der frischen Luft regt den Kreislauf 
an und durchblutet unsere Lunge. Man 
sollte es natürlich nicht übertreiben und 
auf den Körper hören, aber beim Basen-

F A S T E N

Ein flotter Spaziergang an der frischen Luft regt 
den Kreislauf an und durchblutet unsere Lunge.

„Auch nach jahrelangem Fasten  
gibt es immer noch jedes  

Mal neue Erfahrungen und  
Erkenntnisse – ich freue mich  
schon auf den Fastengewinn  

des Jahres 2022.“
Vize-Präsidentin Monika Aichberger

fasten könne man meist auch ohne 
Probleme Ausdauersport machen. Beim 
Heilfasten sollte man dagegen eher auf 
leichte Krafteinheiten oder Yoga setzen.

Nebenwirkungen erwünscht
Dass beim Entgiften unsere Aus-
scheidungsorgane auch eine wichtige 
Rolle spielen, liegt auf der Hand. Es 
darf also Fastende nicht wundern oder 
gar sorgen, wenn sich beispielsweise 
auf der Haut Ungewohntes abspielt. 
Rote Flecken, schuppende Stellen oder 
auch leichter Juckreiz da und dort sind 
nicht besorgniserregend, sondern eine 
logische Folge der Ausscheidung über 
unser größtes Stoffwechselorgan, die 
Haut. Abhilfe schaffen Bäder mit Meer-
salz oder Basenmischungen und sanfte 

Wärme und Tee  

unterstützen beim Fasten.

!

Massagen mit weichen Bürsten oder 
Handschuhen – nicht übertreiben lautet 
auch hier die Devise.
 Auch Niere und Lymphe werden 
durchs Fasten angeregt – häufiges Harn-
lassen ist nur natürlich bei gesteigerter 
Flüssigkeits- und Basenzufuhr. Fas-
tenden ist auch schneller kalt – darum 

10    DIE NEUE APOTHEKE DIE NEUE APOTHEKE   11

sind eine Wärmflasche und wärmende 
Kräuter bzw. Gewürze wie Ingwer, Zimt, 
Koriander oder Kurkuma unverzicht-
bare Begleiter bei einer Detox-Kur. Und 
unterschätzen Sie keinesfalls die wohl-
tuende Wirkung eines warm-feuchten 
Leberwickels nach dem „Essen“ – die 
Leber freut sich mit Ihnen darauf!
 Übrigens: Fastenflauten sind Teil 
einer Fastenwoche – sie kommen und 
gehen auch wieder. Für den Notfall ist 
es gut, eine kleine Belohnung parat zu 
haben – z. B. ein besonderes Duftöl oder 
eine anregende Teemischung.
 TEXT: LISA SCHWARZENAUER, MONIKA AICHBERGER
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Testen, testen, testen: Zwischen 50 und 150 Covid-
Tests führt die St. Magdalena Apotheke in Linz 
täglich durch. Neben der Onlineanmeldung sind 
auch je nach Auslastung spontane Tests möglich.
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„Pro Tag führen wir 
 zwischen 50 und 150 Tests 
durch. Die absoluten Spitzen- 
werte verzeichneten wir  
Mitte Mai 2021 und Anfang  
November mit Einführung der 
3G-Regel am Arbeitsplatz.“
Peter Eder, Apotheker in Linz

Covid-Tests: Sicherheit 
aus der Apotheke

P C R  T E S T E N

W
ir bieten sowohl Antigen-Tests als 
auch PCR-Tests an. Mitzubringen 
sind die e-Card mit Foto oder eine 
e-Card ohne Foto plus ein Lichtbild-

ausweis“, sagt Apotheker Peter Eder. Er und sein 
Team führen die Tests im Beratungsraum durch. 
„Die Wartezone befindet sich vor der Apotheke, 
wobei es aufgrund der Terminvereinbarung zu 
keinen längeren Wartezeiten kommt“, so Eder. 

Nasenbohren erforderlich
Entnommen werde die Probe aus der Nase, wie der 
Apotheker erklärt: „Grundsätzlich wird, wie von 
der Regierung vorgegeben, ein nasopharyngealer 
Abstrich durchgeführt – in medizinischen Ausnah-
mefälle ein oropharyngealer Abstrich im Rachen. 
Bei Kindern unter 14 Jahren ist auch ein Abstrich 
im vorderen Nasenbereich zulässig.“ Die Antigen-
Tests wertet die Apotheke vor Ort aus, das Ergeb-
nis kommt nach 20 Minuten per SMS oder E-Mail. 
 PCR-Tests müssen ins Labor: „Die Proben 
werden wochentags zwischen 15 und 18 Uhr vom 
Botendienst abgeholt, am Samstag um 11.30 Uhr. 
In der Regel liegt das Ergebnis am nächsten Vor-
mittag vor.“ Positive Ergebnisse werden automa-
tisch an die Behörde übermittelt. 

50 Stunden extra für Tests
Das Personal trägt bei den Tests spezielle Aus-
rüstung: Schutzmantel oder -anzug, Handschuhe, 
FFP2-Maske, Gesichtsschild oder Schutzbrille, 
OP-Haube. Überdies wird penibel auf Hände- und 

Flächendesinfektion geachtet. Für die Schulung 
der Tester steht ein Video zur Verfügung. „Jede 
Testerin und jeder Tester wird für die Abstriche 
praktisch geschult und arbeitet anfangs mit einem 
erfahrenen Tester mit, um die einzelnen Arbeits-
schritte im Detail kennenzulernen“, sagt Eder.
 Groß sei der zeitliche Aufwand für die Covid-
Tests: „Zirka 50 Stunden pro Woche. Ohne Berück-
sichtigung der Zeiten für Terminvereinbarungen 
und Telefonate für Fragen und Erklärungen – eine 
Telefonleitung ist praktisch den ganzen Tag dafür 
belegt.“ Für Probleme sorgten zwischenzeitlich 
Lieferschwierigkeiten bei Tests sowie verspätete 
Ergebnisse. Mit Aggressionen haben Eder und sein 
Team zum Glück nicht zu kämpfen: „In meiner 
Apotheke kam es nur sehr vereinzelt zu Unmuts-
bekundungen. Ich habe aber von Kollegen auch 
anderes gehört.“ TEXT: ULRIKE PLANK

Die Testanmeldung kann online auf 
der Homepage von „Österreich testet“ 
(apotheken.oesterreich-testet.at) sowie 
telefonisch unter 0800/220 330 oder 
direkt bei der St. Magdalena Apotheke 
durchgeführt werden. 
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A L L E R G I E

Der Pollenflug hat in ganz Österreich 
begonnen – eine beschwerdevolle Zeit 
für viele Allergiker. 

Achtung, Allergiker: 
Pollen im Anflug!

M
it den ersten Frühlings-
temperaturen beginnt für 
Pollenallergiker wieder die 
Allergiebeschwerdezeit. 

Die Intensität der Pollenbelastung hängt 
von den Witterungsbedingungen ab. 
Durch warme, windige Tage kann es 
zu erheblichen Belastungen kommen. 
Mikroskopisch kleine Blütenpollen sind 
die Auslöser für unangenehme Allergie-
symptome wie tränende und juckende 
Augen, eine laufende oder verstopfte 
Nase, Niesattacken und Juckreiz oder 
auch Atemnot. 
 Ursache dafür ist eine Überreak-
tion des Immunsystems, die durch eine 
fehlgeleitete Abwehrreaktion des Kör-
pers entsteht. Unbehandelt kann sich 
dadurch aus der Allergie ein allergisches 
Asthma entwickeln. Daher sind die früh-
zeitige Diagnose und Behandlung der 
Allergie von großer Bedeutung.

Was tun bei einer Allergie? 
Vor Behandlungsstart sollte mithilfe 
eines Allergietests beim Arzt bestimmt 
werden, welche Allergene für die Sym-

ptome verantwortlich sind. Betroffene 
können dann selbst viel dazu beitragen, 
ihre Beschwerden zu lindern, in dem 
sie die Allergene vermeiden. Was in 
vielen Fällen leichter gesagt ist als ge-
tan, werden die Pollen doch über große 
Distanzen durch die Luft getragen. Doch 
die Verwendung von Luftreinigern, 
das abendliche Waschen der Haare, 
Nasenduschen, ausreichendes Trinken 
von Wasser und die richtige Wahl bei 
den Zimmerpflanzen können Abhilfe 
verschaffen.
 „Grundsätzlich ist bei der Allergie-
Behandlung zu unterscheiden, ob die 
akuten Symptome behandelt werden 
oder ob etwas gegen die Ursache der 
Allergie unternommen wird. Bei der 

„Meiden Sie köperliche  
Belastungen, wenn  

die Pollen am stärksten 
fliegen.“ 

Corinna Prötsch,  
Apothekerin in Seewalchen 
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Akuttherapie können antiallergische 
Augen- und Nasentropfen lästige Be-
schwerden wie eine verstopfte Nase, 
Fließschnupfen oder allergische Augen-
reizungen rasch lindern. Antihistaminika 
wie Desloratadin, Levocetirizin und 
Fexofenadin wirken sehr gut bei akuten 
Symptomen und können als Tabletten 
einmal täglich, bevorzugt am Abend, 
eingenommen werden“, so Corinna 
Prötsch von der Rosenwind-Apotheke in 
Seewalchen im Bezirk Vöcklabruck.
 
Therapie: Hyposen-
sibilisierung
Die Hyposensibilisierung ist eine kausa-
le Therapie. Sie bekämpft die Ursache 
der Allergie, indem sich das Immunsys-

Tipp: 
In den 207 ober-
österreichischen 

Apotheken erhalten 
Sie fachkundige 

Infos und nützliche 
Tipps, wie Sie gut 

durch die Allergie-
zeit kommen.

„Bei der Akuttherapie  
können antiallergische Augen-  

und Nasentropfen lästige  
Beschwerden lindern.“

Corinna Prötsch, Apothekerin in Seewalchen

tem durch eine langsam steigende Dosis 
an die Allergieauslöser gewöhnt und 
es dauerhaft unempfindlicher gegen-
über den Erregern gemacht wird. Die 
Behandlung erfolgt anfangs beim Arzt 
und kann über mehrere Jahre zu Hause 
fortgesetzt werden.
 Die immunmodulatorischen 
Eigenschaften der aus der TCM be-
kannten Traganthwurzel wirken ebenso 
kausal auf das Immunsystem, da sie die 
Allergieempfindlichkeit senken und so 
Allergiesymptome gar nicht entstehen 
lassen. Wichtig ist eine frühzeitige und 
regelmäßige Einnahme, um das Immun-
system allergiefit zu machen. 
 TEXT: CORINNA PRÖTSCH

Für schnelle Hilfe ist 
es ratsam, Augen- 
oder Nasentropfen 
bereit zu haben.

A L L E R G I E

Mit Ihrem Darm
zur Wunschfigur

Wenn sich Ihr Wohlfühl-Gewicht weder von Kalorien-

kontrolle noch sportlicher Aktivität beeindrucken lässt, 

nehmen Sie Ihre Darmflora ins Visier!

1. Darm ins Gleich“gewicht“ bringen:

 OMNi-BiOTiC® metabolic verdrängt die

„Dickmacher“ aus dem Darm.

2. „Figurschmeichler“ füttern:

 Mit OMNi-LOGiC® APFELPEKTIN füttern 

Sie Ihre „Figurschmeichler-Bakterien“ mit ihrer 

„Lieblingsspeise“.

3. Stoffwechsel ankurbeln:

 CHARANTEA® metabolic bringt den Stoff-

wechsel wieder in Schwung.

Erhältlich in Ihrer Apotheke.

Den Darm auf „schlank“ 
programmieren: Das 1, 2, 3-Konzept

www.omni-biotic.com

D
ie Existenz sogenannter „Dickmacher-Bakterien“ 

 (Firmicutes) und „Figurschmeichler-Bakterien“ 

 (Bacteroidetes) ist wissenschaftlich belegt: 

 Zahlreiche Studien bestätigen, dass die Darm-

flora von übergewichtigen Menschen zumeist anders ist 

als bei Normalgewichtigen. Ein Ungleichgewicht zwischen 

diesen Bakterienarten kann somit für hartnäckiges Über-

gewicht verantwortlich sein. 

Darmflora aus dem Gleich“gewicht“
Üblicherweise sind Firmicutes und Bacteroidetes in einem 

ausgewogenen Verhältnis im Darm vorhanden. Bei Men-

schen mit unerwünschtem Übergewicht kann das Ver-

hältnis zwischen „Dickmachern“ und „Figurschmeichlern“ 

jedoch auf bis zu 2.000:1 verschoben sein. Sind im Darm 

zu viele der Firmicutes beheimatet, hat das einen großen 

Haken: Diese Bakterien sind in der Lage, eigentlich unver-

dauliche Ballaststoffe aufspalten und hieraus Energie zu 

gewinnen. So nehmen die Betroffenen zusätzlich bis zu 

20 % mehr Kalorien auf – und das jeden Tag!

Den Darm auf „schlank“ programmieren
Dieses Ungleichgewicht müssen Sie nicht einfach hin-

nehmen: Darmexperten ist es gelungen, in OMNi-BiOTiC® 

metabolic jene Bakterienstämme zu vereinen, welche die 

„Dickmacher“ nachhaltig aus dem Darm verdrängen kön-

nen. Gleichzeitig empfiehlt es sich, die „Figurschmeichler“ 

mit ihrer Lieblingsspeise zu füttern – enthalten in 

OMNi-LOGIC® APFELPEKTIN.

Denn unsere Bakterien agieren wie wir Menschen: Wenn 

es ihnen irgendwo gefällt, siedeln sie sich auch gerne an.

Neben dem Darm spielt auch der Stoffwechsel eine 

zentrale Rolle für die Wunschfigur (ihr äußeres Erschei-

nungsbild). Die Inhaltsstoffe der Bittergurke (Momordica 

charantia) in CHARANTEA® metabolic haben einen unter-

stützenden Einfluss auf den Stoffwechsel. 
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Mariendistel:  

Ein traditionelles 
Wundermittel
Ihre Heilkraft ist schon seit der Antike bekannt, 
2021 wurde sie zum Arzneimittel des Jahres gekürt: 
Die Mariendistel schützt die Leber, hilft bei Pilz-
Vergiftungen und unterstützt Fastenkuren.

D
ie Mariendistel war bereits 
im Altertum bekannt. In der Li-
teratur des Mittelalters gilt sie 
als wichtiges Heilkraut, auch 

Hildegard von Bingen empfahl diese 
Distelart. Die stachelige Pflanze – man 
sagt, sie sei durch den kriegerischen 
Mars signiert – soll etwa bei stechenden 
Schmerzen und rheumatischen Be-
schwerden sowohl innerlich als auch 
äußerlich als Einreibung helfen. 
 Ein Ölauszug des Krautes nach 
Hildegard kann bei müden Beinen ein-
massiert werden. In einem Kräuterbuch 
wird die Anwendung „gegen das Seiten-
stechen der Geelsucht“ (Mathiolus, 
1626) beschrieben, in einem anderen 
bei „der entzündeten Leber“ (Lonicerus 
1679). Je nach Autor werden Wurzel, 
Blätter sowie die Samen für Zuberei-

SERIE: 
Heilpflanze
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tungen herangezogen. Sie fördern die 
Coctio (Bezeichnung für die Prinzipien 
der Verdauung in der traditionell euro-
päischen Medizin), wirken wärmend 
und trocknend. Betont wird der 
Einfluss auf Leber und Milz. 

Positiver Einfluss auf  
die Leber
Die Mariendistel löst Stauungen im 
Pfortadersystem, wodurch zähe Feuch-
tigkeit vermindert und die Funktionalität 
der Leber verbessert wird. Jene Zellen, 

Die Mariendistel hat 

eine Wuchshöhe von 

30 bis 150 Zentimeter.

!

Mariendistel in der Traditionell 
Europäischen Medizin (TEM)

Schon seit dem Altertum kommt 
die Mariendistel in der Medizin 
zum Einsatz. Seit dem 19. Jahr-
hundert wurden die Samen in 
Zubereitungen bei Leber- und 
Gallenleiden medizinisch ver-
wendet. 

Titel: Herbarium Blackwell- 
ianum emendatum et auctum 
Centuria 1
Deutscher Titel: Elisabeth  
Blackwell Sammlung der  
Gewächse 
Verfasser: Blackwell, Elizabeth 
Mitwirkende: Trew, Christoph 
Jacob; Eisenberger, Nicolaus 
Friedrich
Jahr: 1757
Erscheinungsort: Nürnberg
Abbildung daraus: Tafel 79

die für die eigentliche Stoffwechselleis-
tung der Leber zuständig sind, werden 
durch die wärmenden Qualitäten der 
Pflanze unterstützt und deren Prozesse 
gesteigert. Verordnet wird die Marien-
distel bei funktioneller Leberschwäche 
nach besonderer Belastung, die ge-
mäß den Prinzipien der traditionellen 
Medizin sich zudem als Ärger, Wut 
und in cholerischen Ausbrüchen zeigen 
können.
 Der positive Einfluss der Marien-
distel auf die Leber ist heute gut unter-

sucht und belegt. Zumeist werden die 
Samen als Tinktur empfohlen; Teeaus-
züge sind aufgrund der schlechten Was-
serlöslichkeit der Inhaltsstoffe wenig 
sinnvoll. Zur vollen Wirkentfaltung der 
Heilpflanze sind gemäß den traditio-
nell europäischen Prinzipien Alkohol-
abstinenz sowie das Vermeiden von 
fettreicher, schärfebildender Nahrung 
und Stressreduktion wichtig. Kurmäßig 
werden drei Mal täglich 20 Tropfen vor 
dem Essen eingenommen.    
 TEXT: GABRIELE KERBER-BAUMGARTNER, TEM-FACHVEREIN
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E N D O M E T R I O S E

Viktoria Nader 
Gynäkolgin am  
Klinikum Rohrbach
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„Am wichtigsten ist, dass  
betroffene Frauen ihre  

Symptome beim Spezialisten  
offen an- und besprechen.“ 

Viktoria Nader

B
ei zehn bis 15 Prozent der Frau-
en wird diese gynäkologische 
Erkrankung diagnostiziert, die 
Dunkelziffer dürfte noch höher 

sein. Mehr Bewusstsein für die Erkran-
kung und der medizinische Fortschritt 
sorgen aber dafür, dass Fälle rascher 
entdeckt und die Krankheit besser be-
handelt werden kann. Manchmal auch 
ohne chirurgischen Eingriff. 
 Bei der Endometriose breiten 
sich Absiedelungen der Gebärmutter-
schleimhaut außerhalb der Gebärmutter 
aus, die dann bei der Menstruation 
sozusagen mitbluten und Beschwerden 
verursachen. Es bilden sich gutartige 
Wucherungen, die sich im Bauchraum, 
etwa an Darm, Harnblase und Eierstö-
cken oder sogar an der Lunge festsetzen 
können. Frauen mit Endometriose leiden 
oft unter eher unspezifischen Sympto-
men, die ihre Lebensqualität erheblich 
beeinflussen.

Behandlung: „ja“,  
Heilung: „nein“ 
Endometriose ist eine chronische 
Krankheit, die nur in Einzelfällen geheilt 
werden kann. Behandlungsmöglichkei-
ten gibt es allerdings mehrere: Mit einer 

Heftige Regelbeschwerden und Blutungen, 
Schmerzen beim Sex und unerfüllter 
Kinderwunsch. Endometriose hat unendlich 
viele Anzeichen.

Endometriose: 

Mehr als nur 
Regelschmerzen

Operation lassen sich Endometriose-
Herde gezielt beseitigen. Die Schmerzen 
nehmen dadurch bei den meisten Frau-
en ab. Bei unerfülltem Kinderwunsch 
kann ein operatives Entfernen der Endo-
metriose-Herde die Wahrscheinlichkeit 
einer Schwangerschaft erhöhen.
 Je nach Art und Ausprägung kann 
die Erkrankung auch mit einer Hormon-
behandlung anstelle einer Operation 
therapiert werden. Dafür eignen sich 
beispielsweise Gelbkörperhormone, 

sogenannte Gestagene. Diese können 
Beschwerden lindern, indem sie die Mo-
natsblutung schwächen oder unterdrü-
cken. Oft kommen auch Schmerzmittel 
zum Einsatz. Allerdings sollte hier eine 
Selbstbehandlung immer mit der Ärztin 
oder dem Arzt besprochen werden.
 TEXT: MARLENE MÜLLEDER
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SERIE: 
Vom Arzt 
erklärt 
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Tipps bei eingerissenen 
Mundwinkeln
• Auf saure, scharfe  

und salzige Speisen 
verzichten

• Nicht über die aufge-
rissenen Lippen lecken

• Die Wunden am 
Mundwinkel möglichst 
trocken halten

• Die Lippen mit ent-
sprechenden Cremes 
behandeln

„Wenn die Mundwinkel  
mehrere Tage trotz  
guter Pflege nicht abheilen, 
empfiehlt sich der Besuch 
beim Arzt.“ 
Bettina Kobler, Apothekerin in Ried im Innkreis

E
s kann durch verschiedene 
Reize zum Einreißen kommen, 
etwa durch sehr salzige oder 
scharfe Speisen, Zahnpasta 

oder auch durch den eigenen Speichel, 
zum Beispiel bei Zahnspangen oder 
Zahnprothesen“, weiß Apothekerin Bet-
tina Kobler von der Riedberg-Apotheke 
in Ried im Innkreis. Auch Mikronähr-
stoffmangel kann ein Grund sein. Hier 
fehlen dem Körper häufig Zink, Eisen 
oder Vitamin B. Ein niedriger Vitamin- 
C-Spiegel begünstigt die Entstehung 
einer Mundwinkelrhagade. 

Wer betroffen ist
Besonders anfällig sind immunge-
schwächte Personen und jene mit sehr 

Kälte, Heizungsluft, starke Hitze, UV-
Belastung oder eine Erkältung: Die Gründe 
für rissige Mundwinkel – medizinisch: 
Mundwinkelrhagaden – sind vielfältig. 

Wund  
am Mund

trockener Haut. „Auch kleine Kinder 
haben häufig rissige Mundwinkel, die 
schlecht heilen, weil Kinder nach Auf-
treten des Risses immer wieder un-
bewusst über die Wunde lecken“, weiß 
die Apothekerin. Ältere Menschen mit 
schlecht sitzenden Prothesen oder  
Vorerkrankungen wie Parkinson seien 
laut Expertin durch erhöhten Speichel-
fluss betroffen.

So beugt man vor
Wichtig sind die Stärkung des Immun-
systems und richtige, regelmäßige 
Lippenpflege. „Besonders im Winter 
sollte man vor längeren Aufenthalten im 
Freien die Haut mit einer Kälteschutz-
creme versorgen – und dabei nicht auf 
die Lippen vergessen. Verwendet wer-
den sehr fetthaltige Salben. Auch der 
UV-Schutz ist von Bedeutung, vor allem 
beim Wintersport.“

Die richtige Behandlung
Ist es doch einmal passiert, hilft Pflege: 
Verwendet werden sollten rückfettende  
Lippenpflegeprodukte, als Wirkstoffe 
eignen sich Dexpanthenol, Zink und 
aus der Natur Ringelblume, Kamille, 
Salbei und Propolis. „Auch Honig ist 
gut, er wirkt entzündungshemmend 
und antibakteriell, am besten vermischt 
mit etwas Olivenöl. Salbei kann man als 
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entzündungshemmende Kompresse –  
Wattepad mit Tee tränken – auf die be-
troffene Stelle legen“, empfiehlt Bettina 
Kobler. Die Ernährung sollte in dieser 
Zeit nicht scharf, sauer oder salzig sein, 
um die offenen Stellen nicht zusätzlich 
zu reizen. Ist Mineralstoffmangel die 
Ursache, ist ein Ausgleich wichtig. Be-
troffene Stellen nicht ablecken: Spei-
chel trocknet zusätzlich aus! 
 „Wenn die Mundwinkel mehrere 
Tage trotz guter Pflege nicht abhei-
len, empfiehlt sich der Besuch beim 
Arzt, um eine Infektion oder Grund-
erkrankungen wie Neurodermitis oder 
Diabetes auszuschließen, bei denen 
eingerissene Mundwinkel als Symptom 
auftreten“, rät die Apothekerin.
  TEXT: ULRIKE PLANK

Eingerissenen Mundwinkeln  

lässt sich gut vorbeugen – etwa 

mit Salben oder Pflegestiften.

!
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D
er menschliche Gastrointesti-
naltrakt, also der Verdauungs-
apparat, ist von einer Vielzahl 
an Mikroorganismen besie-

delt. Diese werden auch als Mikrobiom 
bzw. Darmflora bezeichnet und können 
das Immunsystem, den Stoffwechsel 
und das Hormonsystem beeinflussen. 
Die Darmflora ist bei jedem Menschen 
deutlich unterschiedlich aufgebaut, 
Ernährung, Umgebungsfaktoren, aber 
auch individuelle genetische Voraus-
setzungen bestimmen ihre Zusammen-
setzung. 

Regulation des Immunsystems
Die Mikroorganismen der Darmflora 
zerlegen durch Verdauungsenzyme 
unsere Nahrung und spielen daher eine 
wesentliche Rolle bei der Verdauung 

Die Darmflora als 
Gesundheitspolizei
Internist Simon Reider vom Kepler Uni- 
versitätsklinikum in Linz verrät, wie wichtig  
ein gesundes bakterielles Darm-Ökosystem  
für den menschlichen Organismus ist.

und in Folge auch bei der Regulation 
des Immunsystems, bei metabolischen 
Erkrankungen wie Diabetes mellitus, bei 
der Entstehung von Darmkrebs, aber 
vor allem bei chronisch entzündlichen 
Darmerkrankungen. Ein gesundes bakte-
rielles Darm-Ökosystem ist daher für 
den Menschen genauso wichtig wie ein 
starkes Herz-Kreislauf-System. Gesunde 
Ernährung und ausreichend Bewegung 
helfen dabei, beides zu stärken.
 „Die regelrechte Funktion des 
komplexen bakteriellen Ökosytems 
des Darms ist für die Gesundheit des 
Verdauungsapparates sehr bedeutend, 
wobei auch durch den bei jedem Men-
schen anderen Aufbau wissenschaft-
lich noch nicht ganz geklärt ist, was ein 
gesundes Mikrobiom wirklich aus-
macht“, so Dr. Simon Reider, Internist an 

der Universitätsklinik für Innere Medizin 
mit Schwerpunkt Gastroenterologie 
am Kepler Universitätsklinikum. Unter-
suchungen im Sinne einer Mikrobiom-
Diagnostik haben daher derzeit klinisch 
keinen Wert. 

Beschwerden abklären
Bei chronischen Verdauungsbeschwer-
den ist jedenfalls eine strukturierte ärzt-

SERIE: 
Vom Arzt 
erklärt 

liche Abklärung durch niedergelassene 
Fachärztinnen und Fachärzte notwendig. 
Für spezielle Fragestellungen rund um 
den Gastrointestinaltrakt steht das 
Kepler Universitätsklinikum nach Über-
weisung mit seinen Spezialambulanzen 
und einem hochspezialisierten Endo-
skopie-Zentrum zur weiteren Abklärung 
und Therapie gerne zur Verfügung. 
 TEXT: MARLENE MÜLLEDER
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„Die regelrechte  
Funktion des komplexen 
bakteriellen Ökosytems 

des Darms ist für  
die Gesundheit des  

Verdauungsapparates 
sehr bedeutend.“

Simon Reider,  
Internist an der Universitätsklinik  

für Innere Medizin
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Bakterien in Balance
Antibiotika können, ins-

besondere bei gehäufter 
Einnahme, die Zusammen-

setzung des Mikrobioms 
aus dem Gleichgewicht 

bringen. Sie zerstören näm-
lich nicht nur schädliche, 

sondern mitunter auch 
nützliche Bakterien, was im 

schlimmsten Fall schwer-
wiegendere Entzündungen 

nach sich ziehen kann.
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Fit für sämtliche 
Berufsfelder

P M U
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Pharmazie studieren wie noch nie! Das bietet die 
Paracelsus Medizinische Privatuniversität (PMU) 
in Salzburg mit dem neuen Studium, das 2017 mit 
ersten Studierenden an den Start ging. 

SERIE: 
Berufsbilder

Fixer Laborplatz ist  
garantiert 
Die PMU garantiert einen fixen Labor-
platz. Die Studierenden verlieren damit 
keine Zeit. In den großzügig ausgestat-
teten Laborbereichen funktioniert die 
Präsenzlehre in Kleinstgruppen trotz 
Covid-19-Pandemie. 
 „Ich studiere Pharmazie an der 
PMU, weil die Schwerpunkte Pharma-
kologie und klinische Pharmazie fit für 

den Beruf der Apothekerin machen. Zu-
dem schätze ich die Fächervielfalt“, be-
richtet die Studentin Christine Pallauf. 
Sie schätzt, dass naturwissenschaft-
liche Fächer durch sozialwissenschaft-
liche und wirtschaftswissenschaftliche 
Fächer ergänzt werden. Der persönliche 

Das Pharmaziestudium an der PMU ist dank 
viel Zeit im Labor sehr praxisorientiert.

Die PMU garantiert einen fixen Laborplatz.

Studentin Christine 
Pallauf in der  
Übungsapotheke

W
er von einer Karriere als 
Arzneimittel-Expertin 
oder -Experte träumt, 
ist an der PMU genau 

richtig: Die Berufschancen sind viel-
fältig. Während des praxisorientierten 
Studiums wird ein großes Spektrum an 
fachspezifischem Wissen vermittelt. 
Apothekerinnen und Apotheker von 
morgen lernen auch betriebswirtschaft-
liche Aspekte und unternehmerisches 
Know-how. In der hauseigenen Übungs-
apotheke führen sie schon früh Bera-
tungsgespräche, die später Alltag sind. 
Neben dem klassischen Weg in die Apo-
theke gehen nach einem Studium an der 
PMU auch Türen in Forschung, Industrie 
sowie Klinik auf. In allen Berufsfeldern 
werden derzeit händeringend Expertin-
nen und Experten gesucht. ©

 P
M

U

und wertschätzende Umgang ist für sie 
ein besonderer Bonus: „Ich würde Phar-
mazie an der PMU wieder studieren“, 
ist sie überzeugt.

Internationale Jobchancen
Internationale Ausrichtung ist an der 
PMU nicht nur ein Schlagwort: Es gibt 
ein dichtes Netzwerk an Partnern für 
Praktikumsplätze im In- und Ausland. 
Master-Studierende forschen weltweit 
an Universitäten oder sammeln Er-
fahrungen bei Pharma-Unternehmen. 
Neben den Karrierefeldern in der Indus-
trie ist vor allem die Klinische Pharma-
zie ein Zukunftsmarkt.  Am Campus 
der PMU wird interdisziplinäres Lehren 
und Forschen in den drei angebotenen 
Studien Humanmedizin, Pflegewissen-
schaft und Pharmazie gelebt. 
 TEXT: MARLENE MÜLLEDER

„Ich würde Pharmazie an  
der PMU wieder studieren.“ 

Christine Pallauf, Studentin
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H E I L K R Ä U T E R

O
b zu starke oder zu schwache 
Regelblutung, ein unregel-
mäßiger Zyklus oder das 
unangenehme Prämenstru-

elle Symptome (PMS) – bevor frau zu 
Schmerzmitteln oder Hormonen greift, 
können Heilkräuter ein erster Weg zur 
Besserung sein. In der Apotheke sind 
diese in Arzneimittelqualität erhältlich 
und wirken daher besonders gut. Heil-
kräuter sind vielfältig anwendbar – 
deshalb ist es essentiell, sie richtig 
einzusetzen. Besonders bekannt bei 
Zyklusbeschwerden sind Mönchspfeffer, 
Hirtentäschelkraut, Frauenmantel oder 
Gänsefingerkraut. 

Mönchspfeffer 
Ihren Namen hat die Heilpflanze zwar 
aus dem Mittelalter, wo sie vor allem 
bei Mönchen eingesetzt wurde, um die 
Enthaltsamkeit zu fördern. Mittlerwei-
le weiß man, dass Mönchspfeffer auf 
viele Arten wirken kann – etwa auch als 
Mittel gegen Lustlosigkeit. Die Pflanze 

wird heute vor allem zur Harmonisie-
rung des Zyklus eingesetzt. Schwankt 
der Hormon haushalt, kann das zu un-
regelmäßigen, zu langen oder zu kurzen 
Zyklen führen. Anstelle von Hormonprä-
paraten kann Mönchpfeffer eine sanfte 
Alternative sein, um auf natürliche 
Weise einen regelmäßigeren Zyklus  
zu fördern. 
 Weil die Heilpflanze den Eisprung 
stimuliert, kann sie auch bei Kinder-
wunsch eingesetzt werden. Und auch in 
den Wechseljahren oder beim Prämens-
truellen Syndrom (PMS) ist Mönchs-
pfeffer hilfreich: Er gleicht das hormo-
nelle Ungleichgewicht aus, das mitunter 
für Stimmungsschwankungen, Kopf-
schmerzen oder Schlafstörung sorgt. 
 
Frauenmantel 
Mit seiner krampflindernden und ent-
zündungshemmenden Wirkung eignet 
sich Frauenmantel vor allem bei Regel-
schmerzen. Auch bei Spannungsge-
fühlen in der Brust oder Magen-Darm-

So wird Mönchspfeffer 
eingenommen 
• Meist als Extrakt in Tab-

letten- oder Tropfenform
• Bei der Dosierung von 

einer Ärztin oder Apo-
thekerin beraten lassen 

• Über einen Zeitraum 
von mindestens drei 
Monaten einnehmen 

Im Heilkräuter­
garten 
Heilpflanzen können für Frauen eine 
Möglichkeit zur Linderung von Beschwerden 
und Behandlung zyklusbedingter Probleme 
sein. Apothekerin Carina Springer  erklärt, was 
es bei der Anwendung zu beachten gilt. 

Die richtigen Heilpflanzen  

können bei Zyklusbeschwerden 

für Besserung sorgen.

!
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H E I L K R Ä U T E R

Beschwerden während der Periode 
kann das Heilkraut eingesetzt werden. 
Auch bei Kinderwunsch, in der frühen 
Schwangerschaft oder während der 
Menopause kommt Frauenmantel zum 
Einsatz. Generell gilt, Tee mit Frauen-
mantel nur in der zweiten Zyklushälfte – 
also nach dem Eisprung und vor der 
Blutung – einzunehmen. Sonst läuft 
man Gefahr, den körpereigenen Rhyth-
mus und das Wechselspiel von Östro-
gen und Progesteron durcheinander- 
zubringen. 

Gänsefingerkraut 
Ihr Beiname „Krampfkraut“ weist schon 
auf die krampfstillende Wirkung hin. 
Dank eines hohen Anteils an Gerbstof-
fen wirkt die Heilpflanze zusammen-
ziehend. Frauen, die unter besonders 
schmerzhafter und starker Regelblutung 
leiden, können Gänsefingerkraut daher 
unterstützend während der Periode 
anwenden. 

Hirtentäschel 
Weil es auch an kahlen Orten wächst, 
begegnet man Hirtentäschelkraut auf 
vielen Wanderungen – und hält es meist 
für Unkraut. Dabei ist es dank viel Vita-
min C, Kalium und Calcium nicht nur 
gesund, sondern eine wichtige Pflanze 
in der Frauenheilkunde: Die blutstillende 
Wirkung hilft bei starker oder langer 

Periode oder Zwischenblutungen. Weil 
Hirtentäschelkraut zusammenziehend 
wirkt, sollte es nicht in der Schwanger-
schaft eingenommen werden. 

Richtige Anwendung 
Auch wenn es sich bei Heilkräutern um 
eine pflanzliche Therapie handelt, kön-
nen diese stark wirken. Deshalb muss 
bei Heilpflanzen die Dosierung, Zube-
reitung und empfohlene Menge sowie 
Einnahmedauer genau beachtet werden. 
Tee sollte etwa zugedeckt ziehen und 
nach der Ziehzeit abgeseiht werden – 
damit verhindert man, dass wichtige 
Aromaöle verdampfen und die Wirkung 
mildern. 
 Will man Zyklusbeschwerden mit-
tels Heilkräuter lindern, sind die richtige 
Dosierung und hohe Qualität unabding-
bar. Wichtig ist auch, dass es nur in 
Apotheken Heilkräuter in Arzneimittel-
qualität gibt. Dieser hohe Standard kann 
in Drogerien und im Lebensmittelhandel 
nicht gewährleistet werden.
 TEXT: KATHARINA WILDAUER  

Hirtentäschel-Tee 
Zwei Teelöffel frisches 
oder getrocknetes Kraut 
mit 0,25 Liter kochendem 
Wasser übergießen.  
10–15 Minuten zugedeckt 
ziehen lassen und ab-
seihen – fertig! 

Jeweils zehn Gramm von 
nachstehenden Kräutern 
wirkt harmonisierend auf 
Körper, Seele und den  
weiblichen Organismus. 
 
• Weiße Taubnessel
• Schlehdornblüten
• Frauenmantel
• Hirtentäschel
• Zinnkraut
• Johanniskraut
• Schafgarbe
• Vogelknöterich  

zu gleichen Teilen

Frauentee 
nach Kneipp 

R E Z E P T

So wird Gänsefinger-
kraut angewendet 
• Krampflösender Tee aus 

Gänsefingerkraut, Frau-
enmantel und Schaf-
garbe 

• Bauchkissen mit ge-
trocknetem Gänse-
fingerkraut, Kamille, 
Lavendel und Schafger-
be zum Auflegen 

• Gänsefingerkraut in 
heißer Milch statt  
Wasser ziehen lassen
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„Die Dosierung und Zubereitung  
von Heilkärutertees sollte man  

genau beachten.“
Carina Springer, Apothekerin in Losenstein
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D
ass man Karotten essen sollte, 
um besser zu sehen, hat ver-
mutlich jedes Kind zumindest 
einmal gehört. Verantwortlich 

dafür soll das darin enthaltene Vita-
min A sein. Das ist allerdings nur die 
halbe Wahrheit. Denn Vitamin A selbst 
kommt nur in tierischen Produkten vor, 
insbesondere in der Leber, aber auch in 
vielen Fetten wie Butter sowie in Eiern 
und Fisch.

Buntes Gemüse
Doch das ist auch für vegetarisch 
lebende Menschen kein Problem. Denn 
mit Beta-Carotin findet sich in vielen 
Gemüsen eine Vorstufe von Vitamin A,  
die unser Körper in das Vitamin umwan-
deln kann. Ein guter Indikator für einen 
hohen Beta-Carotin-Gehalt sind inten-
sive Farben wie die von Karotten oder 
Tomaten, aber auch von Spinat, Bohnen 
oder Brokkoli. Dabei gilt, dass ungefähr 
die sechsfache Menge von Beta-Carotin 
benötigt wird, um den Vitamin-A-Bedarf 
zu decken, als wenn man das Vitamin 
direkt zu sich nehmen würde. Weil 
sowohl Beta-Carotin als auch Vitamin A 
fettlöslich sind, kann man der Aufnah-
me zudem nachhelfen, indem man die 
Gemüse mit ein wenig Butter oder Öl 
zubereitet. 
 

Vielfältiges Vitamin
In unserem Organismus ist Vitamin A 
wichtig für eine Vielzahl von Vorgän-
gen. Es spielt eine bedeutende Rolle im 
Wachstum und bei der Zellteilung. Auch 
unserer Haut tut das Vitamin gut: Es 
hält sie straffer und geschmeidiger und 
weil unser Immunsystem Vitamin A  
benötigt, kann ein ungedeckter Bedarf 
unter anderem zu Akne führen. Zudem 
sind Menschen mit einem Vitamin-A-
Mangel generell anfälliger für Infektio-
nen und Betroffene von Autoimmun-
erkrankungen müssen deswegen oft 
besonders auf ihre Ernährung achten. 
Echter Vitamin-A-Mangel ist in westli-
chen Ländern allerdings eine Seltenheit, 
da der Bedarf bestens durch die normale 
Ernährung gedeckt werden kann.

Augen-Vitamin
Auch die Behauptung rund um die Seh-
kraft stimmt: Findet sich zu wenig des 
Vitamins im Auge, wird die Produktion 
des Sehpigments Rhodopsin gestört. 
Das kann zu verminderter Sicht bei 
schlechten Lichtverhältnissen bis hin zur 
Nachtblindheit führen – ein nicht selte-
nes Symptom in der Schwangerschaft, 
da der Organismus ab dem vierten 
Monat mehr Vitamin A benötigt.  
 TEXT: DANIEL FEICHTNER

SERIE: 
Vitamine und 
Mineralstoffe

Etwa 

sechs Mal 
soviel Beta-Carotin 

braucht unser Körper, 
um seinen Vitamin-A-

Bedarf zu decken.

Um rund 

37 Prozent 
reduziert die Ein-

nahme von Vitamin A 
Nachtblindheit bei 

Schwangeren.

Rund 1 mg Vitamin A 
braucht ein erwach-
sener Mann täglich, 
Frauen etwa 0,8 mg 
und Schwangere ab 
dem vierten Monat 

rund 1,5 mg.

Unser Körper braucht Vitamin A für viele 
Dinge – allen voran für unsere Sehkraft. Doch 
auch für Wachstum, Haut und Immunsystem 
ist es nötig.

V I T A M I N  A
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Gut für den 
Durchblick

Karotten sind die klassischen 
Beta-Carotin-Lieferanten. Aber 
auch in anderen Gemüsen 
findet sich diese Vorstufe zu 
Vitamin A.



Wunde gut, 
alles gut 

Kleinere Schürf- und Schnitt wunden können 
im Alltag schnell passieren – und das nicht nur 

Kindern. Apothekerin Lisa Stockinger erklärt, 
wie man solche Verletzungen versorgt und warum 

Pusten nicht immer hilft. 

E
in Sturz beim Fahrradfahren 
oder Laufen und schon ist 
es geschehen: Die Haut ist 
verletzt. Besonders häufig 

sind Abschürfungen am Knie, Ellen-
bogen, an den Handflächen und im 
Gesicht. Genauso schnell hat man 
sich geschnitten, beispielsweise in der 
Küche beim Kochen oder im Bad beim 
Rasieren.  
 In der Regel startet unser Körper 
sofort den Heilungsprozess. Dabei kön-
nen wir ihn unterstützen, sagt die Apo-
thekerin Lisa Stockinger. „Für eine gute 
Wundheilung ist es besonders wichtig, 
Infektionen zu vermeiden und damit die 
Heilung zu beschleunigen.“ 

Vorsicht, Schmutz 
Bei Stürzen auf Schotter, Asphalt und 
anderen Oberflächen ist oft nicht die 

„Für eine gute  
Wund heilung ist es 
besonders wichtig, 

Infektionen zu  
vermeiden und damit 

die Heilung zu  
beschleunigen.“ 

Lisa Stockinger,  
Apothekerin in Altmünster
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Verletzung das Problem, sondern der 
Schmutz, mit dem Keime in den Körper 
eindringen und eine Infektion verursa-
chen können. Daher gilt es zuallererst, 
die betroffene Stelle zu reinigen. „Am 

besten mit einer Wundspüllösung oder 
mit einem sprühbaren Desinfektions-
mittel“, rät Stockinger. Nur wenn man 
solche Mittel nicht parat hat, sollte man 
sauberes Wasser verwenden. Bei starker 
Verunreinigung kann es ratsam sein, mit 
einer sterilisierten Pinzette vorsichtig 
den Schmutz aus der Wunde zu ent-
fernen. 

Besser schützen 
In einem nächsten Schritt folgt die  
Abdeckung. Mittlerweile weiß man, 
dass ein feuchtes Heilungsmilieu dem 
natürlichen am ähnlichsten ist. Das 
gilt vor allem für nässende Wunden. 
„Im Idealfall sollte man feuchthalten-
de Pflaster verwenden. Besonders gut 
eignen sich auch aluminium- oder 
silberbedampfte Wundauflagen, da sie 
einerseits nicht auf der Wunde kleben 

R I C H T I G E  W U N D V E R S O R G U N G
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Im Netz findet man 
zahlreiche Heilmittel zur 
Wundbehandlung. So wird 
beispielsweise geraten, 
auf nässende Schürfwun-
den sterile Kompressen 
mit Kokosöl oder Kamille 
zu geben. Davon hält die 
Expertin nichts: „Auf frische 
Wunden sollte prinzipiell 
nichts, was nicht steril ist. 
Öl hat zudem den Nach-
teil, dass die Wunde nicht 
mehr atmen kann. Kamille 
wirkt zwar entzündungs-
hemmend, sie kann aber 
auch Allergien auslösen.“ 
Also, lieber die Finger von 
solchen „Ratschlägen“ 
lassen. 

Bei kleinen  
Schürfwunden:
1.  Verletzung mit Wund- 

spüllösung oder einem 
sprühbaren Desinfek-
tionsmittel reinigen.

2.  Wunde mit feuchthalten-
dem Pflaster abdecken.

3.  Gegen Ende des Hei-
lungsprozesses Luft an 
die Wunde lassen und 
Wund- und Heilsalbe  
auftragen.

Bei kleineren  
Schnittwunden:
1.  Stelle mit Desinfektions-

mittel reinigen – außer 
es blutet stark, dann ist 
kein Desinfektionsmittel 
notwendig.

2.  Verletzung mit speziellen 
Wundverschlussstreifen 
versorgen.

Dos

Don’ts
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Schürfwunden tun weh, sind aber im Normalfall 
nicht schlimm, wenn man sie richtig behandelt.

Pusten hilft, das 
Kind zu trösten, sollte 
aber bei größeren 
Verletzungen wegen 
Infektionsgefahr  
vermieden werden.

Desinfektionsmittel und 
Wundspüllösung gehören ins 
Erste-Hilfe-Set, wenn man 
unterwegs ist.

!

und andererseits antibakteriell wirken“, 
erklärt Lisa Stockinger. Bei Pflastern 
und Verbänden gilt: regelmäßig wech-
seln. Vorsicht ist bei bereits geöffneten 
Salben geboten. „Wund- und Heilsalben 
ohne Desinfektionsmittel sollte man 
keinesfalls auf frische Wunden auftra-
gen, da sie nicht steril und so Infektions-
gefahr besteht“, warnt die Expertin. 

Heilen lassen 
Anders sieht es gegen Ende des Hei-
lungsprozesses aus, wenn die Wunde 
zumindest teilweise geschlossen ist. Da 

sind Wund- und Heilsalben förder-
lich, zumal sie Narbenbildungen 
verhindern. Auch Luft soll an die 
verletzte Stelle gelangen.

Oberflächliche Schürfwunden sind für 
gewöhnlich nach ein paar Tagen verheilt. 
Wenn jedoch eine Schwellung ein-
tritt, die Stelle sehr heiß ist, eine rote 
Linie zu sehen ist, die in Richtung Herz 
zeigt, oder sich eine ringförmige Rötung 
um den Wundrand bildet, sollte man 
umgehend einen Arzt oder eine Ärztin 
aufsuchen, da die Wunde infiziert sein 
könnte.

Messers Schneide 
Was kleinere Schnittwunden betrifft, so 
passieren diese am häufigsten an den 
Händen. Schneidet man sich mit einem 
scharfen Messer, spricht man von einer 
glatten Schnittwunde, die im Normalfall 
schnell von alleine verheilt. Auch hier 
ist der erste Schritt die Reinigung mit 
einem Desinfektionsmittel – außer bei 
einer starken Blutung, da ist eine Des-
infektion laut Expertin nicht notwendig. 
Anschließend versorgt man den Schnitt 

am besten mit speziellen Wundver-
schlusstreifen, die die Wundränder 
fixieren und eine schnelle Heilung unter-
stützen.
 Professionelle Hilfe ist dann not-
wendig, wenn „die Wundränder nicht 
mehr zusammenzuführen sind – dann 
muss genäht werden –, oder Hinweise 
auf eine Infektion auftreten“. Schneidet 
man sich mit einem Fleischmesser, 
sollte man Stockinger zufolge vorsorg-
lich ärztliche Hilfe aufsuchen, da das 
Infektionsrisiko größer ist. 

Pusteblume
Und was ist mit Pusten, der „Heilme-
thode“ vor allem bei Kindern? „Pusten 

bringt nichts. Im Gegenteil. Man kann 
dadurch noch mehr Keime in die Wunde 
bringen“, sagt die Apothekerin. Sind die 
Wunden jedoch nur oberflächlich, scha-
det es auch nicht und man kann damit 
zumindest zur subjektiven Beruhigung 
des verletzten Kindes beitragen.
 TEXT: EVA SCHWIENBACHER

R I C H T I G E  W U N D V E R S O R G U N G
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Augentropfen werden in der Apotheke 
nicht nur verkauft, sondern bei Bedarf 
auch vor Ort hergestellt. 
TEXT & FOTOS: ULRIKE PLANK
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B L I C K  I N S  L A B O R

Augentropfen 
nach Maß aus der 
Apotheke 

DIE NEUE APOTHEKE   41

4. Verträglich machen
Bei der Herstellung müssen auch phy-
sikalische Parameter wie Isotonie 
berücksichtigt werden. Das heißt, der 
osmotische Druck am Auge und jener der 
hergestellten Lösung sollten annähernd 
identisch sein.

3. Lösung der Wirkstoffe 
Grundsätzlich müssen Augentropfen 
durch Zusatz eines Konservierungs-
mittels haltbar gemacht werden.  
In Ausnahmefällen kann der Arzt den 
Zusatz des Konservierungsmittels 
aufheben. Die Haltbarkeit medizi-
nischer Augentropfen ist auf einen 
Monat begrenzt.

6. Fertigstellen 
Die Anfertigung von Augentropfen 
dauert etwa eine halbe Stunde,  
bei komplexen Verschreibungen 
auch einmal länger. 

5. Sterilfiltrieren  
Um Bakterien und feste  

Bestandteile ausschließen  
zu können, wird beim Abfüllen  

eine Keimfiltration durch  
einen Spritzenvorsatzfilter 

durchgeführt.

Obwohl eine Vielzahl an industriell erzeugten Augentropfen 
zur Verfügung steht, kann es doch sein, dass eine individuell 
angefertigte ärztliche Rezeptur für den Patienten notwendig 
ist. Sei es, weil die Kombination an Wirkstoffen nicht am 
Markt erhältlich ist, oder weil eine Unverträglichkeit gegen  
einen Wirkstoff, einen Hilfsstoff oder ein Konservierungsmit-
tel besteht. Jede Apotheke erfüllt die technischen und fach-
lichen Voraussetzungen, um Augentropfen herzustellen. 

„Bei der Herstellung von Augen- 
tropfen, die nach einer ärztlichen  

Verschreibung angefertigt werden, ist 
das hohe Fachwissen der Apotheker- 

innen und Apotheker gefragt.“

Margarete Lämmermann, Apothekerin in Mauthausen

2. Arbeitsplatz
Die Arbeit erfolgt im 
Laminar Airflow. Das ist 
eine Arbeitsbank, die Luft-
verwirbelung von außen 
verhindern soll und mit 
innovativer Filtertechnik 
einen reinen Raum auf 
kleinster Fläche schafft.

1. Steriles Arbeitsmaterial
Die Herstellung von Augentropfen unter- 
liegt sehr strengen hygienischen Vor-
schriften. Die Anfertigung hat unter 
möglichst aseptischen Bedingungen zu 
erfolgen, das heißt, die Augentropfflaschen 
und der Aufsatz müssen steril sein.

Individuelle  
Anfertigung 
nach Maß

©
 x

xx
xx

xx
xx

xx
x

mac26
Notiz
FC?



O
b Schürfwunden oder leichte 
Verbrennungen, Ohrenschmer-
zen, Fieber oder Schnupfen – 
kleine Verletzungen und Infekte 

sind bei Kindern keine Seltenheit. Für 
die Versorgung im Notfall sollten immer 
die wichtigsten Verbands- und Arznei-
mittel vorrätig sein. Besonders, um auch 
an Wochenenden und nachts für jedes 
Aua gerüstet zu sein. Maria Hofinger, 
Apothekerin in Traun, erklärt, was in der 
optimalen Hausapotheke für Kinder nicht 
fehlen darf. 

Individuell ergänzt 
„Bei Kindern mit chronischen Krankhei-
ten oder Allergien sollte die Apotheke 
natürlich um entsprechende Arzneimittel 
ergänzt werden“, rät die Apothekerin. 
Sinnvoll sei außerdem, die wichtigsten 
Hausmittel vorrätig zu haben. Zum Bei-
spiel Kamillentee bei Magen-Darm-Er-
krankungen, Fencheltee gegen Bauch-
schmerzen oder Salbei für Entzündungen 
im Hals und Rachenraum.

IN D IE KINDERAPOTHEKE GEHÖRT:

–  Salbe für Verbrennungen und Irritationen

– Fieberzäpfchen 

–  Schmerzlindernder Saft bei Fieber,  

Schmerzen oder Entzündungen 

–  Ohrentropfen – gerade Kinder haben  

häufig Ohrenweh 

– Augentropfen 

– Nasentropfen (abschwellend und reinigend)

– Hustensaft 

–  Elektrolytlösung bei Durchfall und Erbrechen 

– Zugsalbe 

– Kühlende Gele gegen Juckreiz bei Insektenstichen 

– Sonnenschutz 

– Lausmittel 

Mit einer gut ausgestatteten  Kinderapotheke lassen sich  viele kleine Wehwehchen selbst  behandeln. Wenn sich die  Symptome nicht bessern, sollte man einen Kinderarzt  aufsuchen.

!
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9 Relax-Infrarotkabinen 
zum Einführungspreis!!!

NEU NEU NEU:

über 18.000 zufriedene Kunden - seit 1998
Infrarot - Tiefenwärme wirkt Wunder bei:
1

    Übergewicht
    Rücken- und Gelenkschmerzen
    Erkältung und grippalem Infekt
    bei Stoffwechselproblemen
1

    mit Orig. GW-Tiefenwärmestrahlern
    schnelle Aufheizzeit, 5 Garantie
  doppelwandig aus Zedernholz

1

    für 2 Personen
statt € 4.590,- 

nur € 2.590,-

Jetzt unverbindlich Prospekt anfordern!
LiWa GmbH     Wolfgang Lindner     07667 / 21 841

LK 012 L
= links

LK 012 R
= rechts

NEU NEU NEU:

9 Relax- kabinenInfrarot
zum Einführungspreis!!!

jetzt 
€ 2.000,-
sparen! 

über 18.000 zufriedene Kunden - seit 1998
INFRAROT - Tiefenwärme wirkt Wunder bei:
 Übergewicht
 Rücken- und Gelenkschmerzen
 Erkältung und grippalem Infekt
 Stoffwechselproblemen
mit Orig. GW-Tiefenwärmestrahlern
schnelle Aufheizzeit
5 Jahre Garantie
doppelwandig aus Zedernholz

für 2 Personen
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NEU NEU NEU:

9 Relax- kabinenInfrarot
zum Einführungspreis!!!

jetzt 
€ 2.000,-
sparen! 

jetzt  
€ 2.000,- 

sparen!

jetzt unverbindlich Prospekt anfordern! 
LiWa GmbH  Wolfgang Lindner  0660 312 60 50

Kinder sind kleine 
Wirbelwinde, Wehwehchen 
sind da vorprogrammiert. 
Mit der richtigen 
Familienapotheke ist 
man auf den Ernstfall 
vorbereitet. 

AUA – wenn’s mal  
bei den Kleinen 
weh tut

H A U S A P O T H E K E  F Ü R  K I N D E R
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Richtig aufbewahrt 
Die Familienapotheke sollte immer außer 
Reichweite von Kindern aufbewahrt 
werden. Am besten eignet sich ein ver-
schließbarer Schrank, der in mindestens 
1,50 Meter Höhe hängt. „Besonders kleine 
Kinder verwechseln süßen Hustensaft 
oder bunte Tabletten mit Zuckerln oder 
Getränken“, warnt Hofinger. Optimal ist 
auch die Trennung der Kinderapotheke 
von der übrigen Hausapotheke, um Medi-
kamente für Erwachsene nicht versehent-
lich an Kinder zu verabreichen. 

Genau hingeschaut 
Die Beipackzettel unbedingt aufbewahren, 
um die korrekte Dosierung nachzulesen. 
„Bei Kindern richtet sich die Medikation  

nach dem Alter oder Gewicht und 
sollte vor der Verabreichung kontrolliert 
werden“, weiß Maria Hofinger. Genau 
schauen heißt es auch beim Haltbarkeits-
datum, das regelmäßig überprüft werden 
muss. Abgelaufene Arzneimittel kann man 
in jeder Apotheke zurückgeben, wo sie 
fachgerecht entsorgt werden. 
 TEXT: KATHARINA WILDAUER

„Bei Kindern richtet sich  
die Medikation nach dem  

Alter oder Gewicht und sollte  
vor der Verabreichung  
kontrolliert werden.“

Maria Hofinger, Apothekerin in Traun

„Besonders kleine Kinder  
verwechseln süßen  

Hustensaft oder bunte  
Tabletten mit Zuckerln 

oder Getränken.“
Maria Hofinger, Apothekerin in Traun

WUNDVERSORGUNG
–  Pflaster in allen Größen - bunte  Muster und Motive sind besonders beliebt!– Sterile Kompressen, Tupfer und Mullbinden–  Kühlpads für Insektenstiche, Verbrennungen  oder Verstauchungen; Tipp: Immer im  Kühlschrank aufbewahren!

– Digitales Fieberthermometer
– Pinzette für Splitter, Dornen oder Zecken – Schere für Verbandsmaterial –  Wunddesinfektion: milder Spray zur Reinigung kleiner Schürfwunden 
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H A U S A P O T H E K E  F Ü R  K I N D E R

WEIL ES UM MENSCHEN GEHT!
Das OÖ Hilfswerk bietet Hilfe, Unterstützung und Beratung:

im Haushalt, mobile Betreuung und 
Hilfe für ältere Menschen, mobiler 
Mittagstisch, mobile Therapie, 
24-Stunden-Betreuung, Notruf-
telefon, mobile Frühförderung,
Krabbelstube, Kindergarten, Hort,

Schülernachmittagsbetreuung für 
Kinder, Lernbegleitung, Projekt  
UPGRADE - Eingliederung von 
Jugendlichen in den  Arbeitsmarkt. 
Möglichkeiten ehrenamtlicher  
Mitarbeit.

Hilfswerk Servicehotline

0732 – 775111

Rufen Sie an, wir informieren Sie gerne!

Bär Il lustration neu

mac26
Notiz
kommt am Montag

mac26
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„Das Thema Wechsel- 
wirkungen kann man gar nicht  
ernst genug nehmen!“ 
Stefan Dobersberger, Apotheker in Rohrbach

W
as Medikamente und 
Menschen gemein haben: 
Manche vertragen sich, 
manche nicht. Bei den 

Menschen ist dieses Dilemma leich-
ter zu lösen: Wen ich nicht mag, dem 
gehe ich aus dem Weg. Bei Medika-
menten hingegen ist das nicht ganz so 
trivial, denn die müssen miteinander 
„auskommen“. Umso wichtiger ist es 
für Patienten, über die Möglichkeit 
von Wechselwirkungen – damit ist die 
gegenseitige Beeinflussung von Arznei-
mitteln gemeint – Bescheid zu wissen. 
Ihre Apothekerinnen und Apotheker 
wissen alles über das „Miteinander und 
Gegeneinander“ der verschiedenen Me-
dikamente und können im Bedarfsfall 

eine passende Lösung finden, wenn eine 
unerwünschte Wechselwirkung droht.
 Das Thema Wechselwirkun-
gen kann man gar nicht ernst genug 
nehmen, denn es können zum Beispiel 
Antibiotika zusammen mit blutgerin-
nungshemmenden Mitteln zu ernsten 
gesundheitlichen Komplikationen füh-
ren. Oder ein Medikament zur Behand-
lung von Bronchitis kann die Wirkung 
der Anti-Baby-Pille stören. Eine un-
gewollte Schwangerschaft könnte die 
Folge sein.

Wechselwirkungen auch bei 
rezeptfreien Präparaten
Wechselwirkungen gibt es aber nicht 
nur bei rezeptpflichtigen Arzneimitteln, 

Wer Arzneimittel 
einnimmt, der sollte 
sich in der Apotheke 
über mögliche 
Wechselwirkungen 
erkundigen.

Medikamente: 

Nicht alle können 
miteinander sondern natürlich auch bei rezeptfreien 

Präparaten. Auch hierfür gibt es Bei-
spiele: Erkältungspräparate „vertragen“ 
sich schlecht mit bestimmten Herzme-
dikamenten, deren Wirkung sie erheb-
lich verändern können. 
 Sogar Lebensmittel können mit 
Medikamenten Wechselwirkungen 
haben. So wirken zum Beispiel manche 
Antibiotika nicht oder viel weniger gut, 
wenn man sie mit Milch oder anderen 
mineralstoffreichen Lebensmitteln ein-
nimmt. Auch Gemüsesorten wie Brok-
koli, Kohl, Bohnen oder Käse können 
die Wirksamkeit mancher Arzneimittel 
verändern oder Grapefruitsaft, da er 

©
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xx
xx

xx

W E C H S E L W I R K U N G

#aufnummersicher
WEIL ICH ALS ASTHMATIKERIN 
KEIN RISIKO EINGEHEN WILL.

www.auf-nummer-sicher.at

SICHERHEIT BEI ARZNEIMITTELN

den Abbau von bestimmten Arznei-
mitteln beeinflusst. Das alles und noch 
viel mehr wissen – Sie haben es erraten: 
Ihre oberösterreichischen Apotheke-
rinnen und Apotheker. Mit uns sind Sie 
in Arzneimittelfragen einfach auf der 
sicheren Seite!  TEXT: STEFAN DOBERSBERGER

mac26
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IM SCHAUFENSTER

Sie möchten ebenfalls Ihr Produkt präsentieren?

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Frau Manuela Peer,  
E-Mail: manuela.peer@target-group.at, Tel.: +43 (0)512/586020-2121

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

1.  Im Mittelalter vor allem im Kloster bekannt, 
ist dieses Heilkraut heute vor allem bei 
Frauenleiden im Einsatz. 

2.  Ein hoher Vitamin-A-Gehalt wurde lange 
diesem leuchtendorangen Gemüse 
zugeschrieben. 

3.  Als Pusteblume schön anzusehen, ist diese 
Blume aber auch als Heilpflanze wirksam. 

4.  Millionen guter Bakterien machen unsere 
Darmflora aus, zusammengefasst nennt man 
sie auch ... 

5.  Hilfreich bei Fastenkuren und eine 
Unterstützung für die Leber? 

6.  Bei Regelschmerzen wirkt dieses Heilkraut 
krampflösend und entzündungshemmend. 

R Ä T S E L

L Ö S U NG S W OR T:

 1

 2

 3
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 6
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E

F
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365 Tage fit und rundum  
versorgt.

Sonnenvitamin für die ganze Familie
•  Unterstützt mit guter Bioverfüg-

barkeit
•  Ausgewogene Nahrungsergänzung – 

bei Bedarf empfohlen ab 2 Jahren
•  Für alle, die sich wenig im Freien  

bei Sonnenlicht aufhalten
•  Mit Vitamin D – trägt zur normalen 

Funktion des Immunsystems bei

 
Exklusiv in Ihrer Apotheke erhältlich.
Weitere Informationen unter www.burgerstein.at

Allergie? – Neuer Nasenspray schützt

Allergyl® Schutzspray ist ein 
Nasenspray mit Zellulose und 
Pfefferminze in Pulverform, 
welcher zur vorbeugenden 
Behandlung bei Heuschnup-
fen und allergischer Rhinitis 
angewendet wird. Der Spray 
ist für Erwachsene, Schwangere und Stillende  
sowie Kinder ab 18 Monaten geeignet und macht  
nicht müde.
 
Exklusiv in Ihrer Apotheke erhältlich.
100 % natürlich, keine Arznei- & Konservierungsstoffe.  
Weitere Informationen unter: www.allergyl.at

easydolor DUO 

WOW statt AU!
Der neue Schmerzallroun-
der – mit dem schnellen 
und lang anhaltenden DUO 
gegen Schmerzen wie 
Kopfschmerzen, Migräne, 
Menstruationsbeschwerden, Zahnschmerzen, Rücken-
schmerzen, Erkältungs- und Grippesymptomen. 

• Schneller Wirkeintritt
• Über 9 Stunden schmerzlindernd

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren 
Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker. EA034duo/0222

A

AUS
LIEBE 
ZUR 

REGI*O*N.

Alle News aus der 
Region auf einen Blick. 
Einfach online lesen 
auf MeinBezirk.at



Die 3. Ausgabe von „Die neue 
Apotheke“ ist ab Anfang 

Juni in allen Apotheken in 
Oberösterreich kostenlos zur 
freien Entnahme erhältlich. 

Sommer, Sonne, Sonnencreme: 
Welche Produkte gibt es  

und welches ist das richtige  
für mich?

Außerdem: Urlaubszeit!  
Was in einer Reiseapotheke 

keinesfalls fehlen sollte. 

Diese und weiter spannende 
Geschichten und interessante 
Einblicke rund um Apotheken 

und die Gesundheit warten 
in der nächsten Ausgabe des 

Magazins. 
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VORSCHAU
D I E  N Ä C H S T E  A U S G A B E  V O N  

„ D I E  N E U E  A P O T H E K E “  
E R S C H E I N T  I M  J U N I  2 0 2 2 . 

Das offizielle
Kundenmagazin
der oberöster­

reichischen 
Apotheken

erscheint 4 x jährlich 
und ist kostenlos in den  

oberöster reichischen  
Apotheken erhältlich.

Präsentieren auch Sie Ihre
Produkte & Dienstleistungen

unseren LeserInnen!

Für weitere Informationen wenden  
Sie sich bitte an Frau Manuela Peer 

Mail: manuela.peer@target-group.at 
Tel.: 0512-586020-2121

4 x  
jährlich

D A S  M A G A Z I N  D E R  
O B E R Ö S T E R R E I C H I S C H E N 
A P O T H E K E N
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SONNEN-

CREME
Schutz & Pflege

SONNEN-CREMESchutz & Pflege

Wasserfest

Wasserfest

TIPPS
für Ihr 

Wohlgefühl

GESUNDE 
AUSZEIT
Eine entspannende Auszeit stärkt das Wohlbefinden 
und trägt zu einem gesunden Lebensgefühl bei. 
Schließlich ist Gesundheit unser höchstes Gut.



SO BLEIBEN SIE

LÄNGER FRISCH

Fasten ist viel mehr, als einfach nur wenig zu essen. Die Vivea Gesundheitshotels bieten 

Ihnen eine Vielzahl an Möglichkeiten, Ihr persönliches Fastenerlebnis zu entdecken. 

Lassen Sie sich darauf ein und spüren Sie die heilende und wohltuende Wirkung.

MIT DEN VIVEA FASTENANGEBOTEN 

vivea-hotels.com

jetzt informieren

Das Bad Zeller Radonheilwasser hilft bei chronisch entzündlichen, rheumatischen 
Erkrankungen, Abnützungen der Gelenke und bei Erkrankungen des Stütz- 
und Bewegungsapparates. Das Edelgas Radon stärkt das Immunsystem, wirkt 
leistungssteigernd und führt zu einem erhöhten Wohlbefinden. Diese Wirkung 
konnte auch bei einer durchgeführten internationalen, multizentrischen Studie 
bestätigt werden. 
Neben den Radonanwendungen haben in Bad Zell innovative Behandlungen wie z.B. 
die Ganzkörperkältetherapie bei minus 110° Celsius ihren Platz gefunden. Das drei 
Minuten lange Kälteerlebnis bewirkt systemische Veränderungen im Körper, die zu 
Schmerzlinderung bzw. -freiheit bei chronisch entzündlichen und degenerativen 
Gelenkserkrankungen führen. Die wichtigsten Sozialversicherungsträger weisen dem 
Kur- und Gesundheitsresort Gäste zu.

Raus aus dem Hamsterrad und hinein in die Natur, innere Einkehr und Zufriedenheit 
finden – das ist der Grundgedanke von Johannes Neuhofer, dem Initiator des 
Johannesweges. Auf 84 km führt der Pilgerweg in Form einer Lilie (Symbol des Lichts) 
durch das Wanderparadies der Mühlviertler Alm, die mit vielen landschaftlichen und 
kulturellen Besonderheiten überrascht. Heuer feiert der „Johannesweg“ sein 
10 jähriges Jubiläum mit einem großen Fest am 24. Juni in Königswiesen und mit 
vielen Jubiläums-Angeboten. 
Buchen Sie im Zeitraum von 20. März bis 03. April mit dem Kennwort „JOHANNESWEG 
10“ eines unserer Johannesweg Jubiläums-Packages 2022 (Termin frei wählbar) und 
holen Sie sich Ihr Jubiläumsspecial. Infos unter: www.johannesweg.at

****s HOTEL LEBENSQUELL BAD ZELL 
Ihr Gesundheitsresort im Mühlviertel 

WANDERN UND PILGERN 
am Johannesweg  

8 Vitaltage / 7 Nächte
inkl. Halbpension und 
Lebensquell-Genusspaket, sowie
Gesundheits- und Wohlfühlbehandlungen im 
Wert von € 200,-,
die nach kurärztlicher Untersuchung auf Sie 
persönlich abgestimmt werden

zum Preis von € 939,- p.P. im DZ

Geführte Jubiläums-Wander- & Pilgertour mit 
vielen Überraschungen von 4. - 7. Mai 2022   
Inkl. Führung, Shuttlebus und 
Wanderkarte zum Preis von € 78,- p.P. 

Auf gut 80 km durch das Wanderparadies 
Mühlviertler Alm mit Wander- und Pilgerbe-
gleiter Hans. Als Jubiläumsgeschenk gib es 
neben musikalischen Überraschungen auch 
das Buch „Der Johannesweg als Lebensziel“.
Start ist in Pierbach.

Buchung und Info: 
badzell@muehlviertel.at,
Tel.: 05 07263, www.johannesweg.at

VITALWOCHE 
IM LEBENSQUELL BAD ZELL

WIR FEIERN „10 JAHRE 
JOHANNESWEG“

Buchung und Info: 
office.hotel@lebensquell-badzell.at 
www.lebensquell-badzell.at 
Tel.: +43 (0) 7263/7515



Die LOISIUM Wine & Spa Hotels 
sind der Hotspot für Weinlieb-
haber:innen, Genießer:innen 
und alle, die ein ganz beson-

deres Spa-Erlebnis suchen. Umschlungen 
von Weingärten, steht die Marke LOISIUM 
für außergewöhnliche Architektur, Design 
und einen unverwechselbaren Lifestyle. 
Auf 1.400 Quadratmetern verbringt man 
ganz entspannt die Zeit im LOISIUM Spa 
Club powered by Saint Charles. Die aus-
getüftelten Behandlungen, der ganzjährig 
beheizte Outdoorpool, die Saunaland-
schaft, die Indoor Relaxing Areas und in 
Langenlois zusätzlich der Sommer-Na-
turbadeteich sorgen für Erholung, die 
ihresgleichen sucht. Dazu gesellt sich 
urbaner Luxus in den LOISIUM Restau-
rants und Vinotheken. Apropos, hier erlebt 

man die Dramaturgie des Weins mit allen 
Sinnen und bekommt Einblicke in das 
Wein-Know-how von Expert:innen und 
Winzer:innen. Ontop zaubern die Kitchen 
Rockstars ganz individuelle Genuss-
momente – natürlich saisonal und mit 
Produkten aus der Region.

Frühlingsgefühle in den Weingärten
Gerade jetzt verwandeln die LOISIUM 
Frühlings-Highlights Ihren Aufenthalt in 
ein unvergessliches Erlebnis. Um nur ein 
wenig aus dem Nähkästchen zu plaudern: 
Von einer ausgedehnten E-Bike- oder 
Vespa-Tour durch die Weinberge, über 
Nordic Walking sowie einer locker-läs-
sigen Wanderung durch das Rebenmeer 
bis hin zum Seelebaumelnlassen bei einer 
Wohlfühlmassage ist alles dabei. Kurz 

Kulinarische Highlights der LOISIUM 
Restaurants & Vinotheken

LOISIUM Wine & Spa 
Hotel Südsteiermark
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GLOISIUM Wine & Spa Hotels

www.loisium.com 

Langenlois, Kamptal, Niederösterreich:
T +43 (0)2734/77 100
E hotel.langenlois@loisium.com

Ehrenhausen, Südsteiermark, Steiermark:
T +43 (0)3453/28 800
E hotel.steiermark@loisium.com

gesagt: Die südsteirische Weinstraße, 
genauso wie die Kamptaler Weinregion 
in Niederösterreich wecken die Lebens-
lust und -kraft in Ihnen. Für Ihre mentale 
und körperliche Gesundheit sorgen die 
speziellen Gesundheits-Retreats, die an 
ausgewählten Wochenenden von März bis 
April im LOISIUM stattfinden. Jetzt heißt 
es nur noch Koffer packen und los geht‘s.

Bühne frei für den Frühling
Aufblühen und Wein-, Genuss- sowie Spa-Feeling pur in den LOISIUM 
Wine & Spa Hotels im Kamptal und in der Südsteiermark genießen.
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Schweizer Qualität.

Rezeptfrei in Ihrer Apotheke. www.burgerstein.at

Hauptsache: GESUND!

• Wohlschmeckendes	Öl	–	einfache	Einnahme	-	OHNE	Fischgeschmack

• Unterstützt	mit	einem	ausgewogenen	Verhältnis	an	EPA	und	DHA

• Ideal	für	die	ganze	Famile	(Kinder	ab	2	Jahren)	sowie	speziell	in	der
Schwangerschaft	&	Stillzeit

• Mit	Orangengeschmack

Schmackhaftes Multitalent




